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Saure Wochen frohe Feste

Nacherzählt
In London gab es einen Club der

Faulenzer. Nach den Statuten durfte
kein Mitglied jemals in Eile sein, bei
Strafe eines Pfundes. Eines Tages nun
wurde ein Vereinsmitglied, von Beruf
Arzt, beobachtet, wie er im stärksten
Trabe zu einem Patienten ritt. In der
nächsfen Sitzung wuide er verurteilt. Er

aber wuhte sich mit folgender Ausrede
der Strafe zu entziehen:

«Mein Pferd lief wie vom Teufel
besessen, und ich war zu faul, es
aufzuhalten.» Karagös

Reminiszenz
Der berühmte Komiker Beckmann

hafte einmal einen Theaterkritiker
beleidigt und wurde verurteilt, den Kritiker

in dessen Wohnung und vor Zeugen

um Entschuldigung zu biften.
Zur festgesetzten Stunde wartete der

Kritiker im Kreise seiner Zeugen auf

Für Jedermann
Immer und überall

-OMER PICON
Der gute Aperitif

Beckmann und brauchte auch gar nicht
lange zu warten, da läutete es, Beckmann

steckte den Kopf durch die
halbgeöffnete Türe und fragte:

«Wohnt hier der Kaufmann Levy?»
Der Kritiker sagte efwas befremdet:
«Nein.»
«Ach, dann bitte ich um Entschuldigung»,

erklärte Beckmann und
verschwand. By

Cleanies gestatten jederzeit und überall,

ohne Umstände sich das Gesicht zu

reinigen und zu erfrischen.

Taschendose Fr. 1.75, Vorratsdose Fr. 4.50

durch alle einschlägigen Geschäfte.

Verlangen Sie ausdrücklich Cleanies (sprich

CLIN IS).

Mißverstanden
Bei der etwas schwerhörigen Frau

Dürsteier spricht zur Abwechslung wieder

einmal eine Sammlerin vor: «Goft
grüehech, i chume cho sammle für d's
Trinkerasyl, es fählt is a Bettzüüg u
süsch no so a mängem, wo me bitter
nötig hätt.»

«So, so, e i bi mi gwüh gottefroh,
dah nit nume gäng aufs Züüg, wie Zit-
fige, Zinntube und Schtaniolpapier
gsammlet wird, aber wühter, my Ma
chunnt drum gäng ersch nach Mitternacht

hei und we Dihr ne de weit
mitnäh, so bringet de grad es gröhers
Leiterwägeli mit; i gib-ene de gärri mif
samt sym Bettzüüg.» Mutz

+

Im Restaurant Ticino redet man vom
Alphornblasen, die Serviertochfer
beteiligt sich am Gespräch: «Ah, di lange
Fifä wä rüefä di Cua!» Fedi

LUGANO
Adler Hotel b. Bahnhof. Zimmer von Fr. 4. an.
Pension von Fr. 11. an. Gleiches Haus, gleiche Lage
Erica Schweizerhof, Zimmer von Fr. 3. an und
Pension von Fr. 10. - an. Täglich warmes Wasser.
Restaurant. Tel. 2 4217. Besitzer: F. Kappenberger
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